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Amtliches. 
Berlin 28. Jan. Den Oberlehrern am Gymnaſtum zu Greifs⸗ 
al, Dr. Weitzel und Lademann, iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt 
0 


Verſetzt ſind: der Amtsgerichtsrath Neubert in Delitzſch an das 
Amtsgericht in Erfurt, der Amtsgerichtsrath Dr. Meinecke in Magde⸗ 
urg als Landgerichtsrath an das Landgericht daſelbſt, der Amts⸗ 
gerichtsrath Knibbe in Halle a. S. als Landgerichtsrath an das Land⸗ 
gericht daſelbſt, der Amtsgerichtsrath Dr. Heſekiél in Berlin als Land⸗ 
gerichtsrath an das Landgericht I in Berlin, der Amtsrichter Eichhorn 
in Schwedt als Landrichter an das Landgericht in Landsberg a. W, 
der Amtsrichter von dem Kneſebeck in n a. O. an das Amts⸗ 
gericht in Frankfurt a O., der Amtsrichter von Wartenberg in Kelling⸗ 
huſen an das Amtsgericht I in Berlin. x 8 

In die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Hartzfeld bei dem Oberlandesgericht in Köln, der Gerichtsaſſeſſor 
Weipert bei dem Landgericht in Kaſſel, der Gerichtsaſſeſſor Chrzeseine ki 
bei dem Landgericht in Kleve, der Gerichtsaſſeſſor Jüßen bei dem 
Landgericht in Köln, der Gerichtsaſſeſſor Bilta bei dem Amts 
ericht in Tarnowitz, der Gerichrsaſſeſſor Rintelen bei dem 

mtsgericht in Rheda, der Gerichtsaſſeſſor Hellraeth bei dem 
Amtsgericht in Burgſteinfſurt, der Gerichtsaſſeſſor Klärich bei 
dem Landgericht in Frankfurt a. O., der Gerichts⸗Aſſeſſor Krauſe 
bei dem Amtsgericht in Osterwieck, der Rechtsanwalt Juſtizrath Fleck 
aus Konitz, der Gerichts⸗Aſſeſſor Louis Cohn, der Gerichts Aſſeſſor 
Markwald, der Gerichts⸗Aſſeſſor Chrzellitzer, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. 
nn und der Gerichts⸗Aſſeſſor Roſenthal bei dem Landgericht I. in 

erlin. 

Der Landgerichtsrath Schmitt in Aachen, der Rechtsanwalt und 
Notar. Juſtizrath Klemm in Berlin, der Rechtsanwalt und Notar, 
uſtizrath von Chappuis in Waldenburg, und der Rechtsanwalt 

iegener in Wiesbaden find geftorben. 


. VNA ⁰ͤQ . e . . ² EN NET AS 
Brieſe und Zeitungsberichte. 

C' Berlin, 28. Jan. Die Beerdigung Eduard 
Lasker's hat heute unter jo großer Betheiligung der Berliner 
Bevölkerung, wie ſie an einem Werktag und bei dem ungünſtig⸗ 
ſten Wetter — es regnete und ſchneite abwechſelnd — nur ir⸗ 
gend erwartet werden konnte, ſtattgefunden. Tauſende, die den Todten 
nicht perſönlich gekannt, folgten außer der zahlreichen Verſammlung, 
welche der Trauerfeier in der Synagoge beigewohnt hatte, dem 
Sarge zum Friedhof und zogen, nachdem er in das Grab hin⸗ 
abgelaſſen worden, an dieſem, dem dahingeſchiedenen Volks⸗ 
vertreter die letzte Ehre erweiſend, vorbei, Wie viele Tauſende 
es waren, darüber will ich keine Schätzung verſuchen: man 
kommt ſonſt leicht in den Verdacht, jene politiſche Arithmetik zu 
treiben, in welcher bei ſolchen Anläſſen der Parteigeiſt ſich bei 
uns bethätigt, die Zahlen vergrößernd oder verkleinernd, je nach⸗ 
dem man zu den Freunden oder den Gegnern gehört. Hinter 
dem Trauergefolge Waldeck's, mit deſſen Beerdigung die heutige 
Feier vielfach verglichen wurde, blieb das Lasker's allerdings 
ganz beträchtlich zurück; aber abgeſehen davon, daß Waldeck, der 
radikal geſinnten Bevölkerung der Hauptſtadt natürlich ungleich 
näher fand, als Lasker, jo wurde Waldeck an einem Sonntag 
beerdigt. Das Komite für die heutige Feier hätte dieſelbe ſehr 
gut auf den geſtrigen Sonntag anſetzen können, aber es hatte 
für derartige Aeußerlichkeiten offenbar ebenſo wenig Sinn, wie 
der Todte. Die Feier in der Synagoge war eindrucksvoll durch 
den Raum, in welchem ſie ſich vollzog, den Prachtbau Hitzig's, 
durch die Stimmung der Verſammlung und durch den ſchönen 
Geſang des Synagogenchors; die Rede des Rabbiners Dr. Fränkel 
ließ für diejenigen, welche Lasker näher gekannt haben, ein 
wenig in dem Bilde, das der Redner von ihm entwarf, die 
individuellen Züge vermiſſen; die allgemeine Haltung, welche die 
Rede hatte, aber einmal zugeſtanden, war fie würdig und 
namentlich taktvoll, nicht zu viel und nicht zu wenig rühmend. Ein 
nicht ſehr glücklicher Redner war bei dieſem Anlaß Friedrich Kapp, 
dem allerdings als mildernder Umfland angerechnet werden muß, 
daß er nur als Erſatzmann für den verhinderten Frhr. von 
Stauffenberg eingetreten war; was Kapp ſagte, war Alles ganz 
richtig, aber es hörte ſich wie eine Parlamentsrede an, Kapp 
fand den rechten Ton nicht. Bezeichnend für unſere politiſchen 
Sitten war das gänzliche Fehlen jeder Vertretung der Reichs⸗ 
und der preußiſchen Regierung und die faſt vollſtändige Abweſen⸗ 
heit der nicht⸗liberalen Parteien; Windthorſt von den Klerikalen, 
die beiden Reichstags: Präfidenten von Levetzow und Ackermann, 
welcher letztere aus Dresden herübergekommen war, von den 
Konſervativen waren, von einigen wenigen untergeordneten Mit 
gliedern dieſer beiden Parteien abgeſehen, die ganze Vertretung 
derſelben, und die beiden Reichstags⸗Präſtdenten waren wohl nur 
in ihrer Eigenſchaft als ſolche anweſend. Heute Abend bei der 
politiſchen Gedächtnißfeier in der Singakademie wird Ludwig 
Bamberger ohne Zweifel das volle Charakterbild des Verſtorbenen 
geben, welches die Leichenredner nicht zu entwerfen vermochten. 

Prinz Wilbelm feierte geſtern im Schloſſe im engſten Familien⸗ 
Kreife fein Geburtsfeſt. Am Morgen wurde ihm vom Geſangverein des erſten 
Garde⸗Regiments ein Geſangsſtändchen gebracht, darauf nahm der Prinz 
die Gratulationen feines Hofſtaates entgegen. Nach 9 Ubr begaben 
ſich⸗der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm zu Beſuch nach dem 
kronprinzlichen Palais, wo der gemeinſame Gottesdienſt in der dortigen 
Kapelle ſtattfand. Zu demſelben waren der Erbprinz und die Erb⸗ 
Tana von Sachſen⸗Meiningen von Charlottenburg nach Berlin ge⸗ 

mmen. Mittags ſtattete der Prinz den Majeſtäten einen Beſuch ab 
und kehrte mit ſeiner Gemablin nach dem Schloſſe zurück. Nachmittags 


fand zur Feier des Tages bei den kronprinzlichen Herrſchaften Familien⸗ 


ſchloſſen. 


Mittag ⸗Ausgabe. 


Dienſtag, 29. Januar. 


tafel ſtatt. 

— Der Biſchof von Münſter zeigt in der Nr. 1 
des am 26. ausgegebenen kirchlichen Amtsblattes an, daß er 
nach ſeiner Begnadigung „mit dieſem Tage“ (die Bekanntmachung 
iſt datirt: „Aus dem Orte meines Exils, 25. Januar“) die 
Verwaltung ſeines Bisthums wieder aufgenommen habe. 

— Der Volkswirthſchaftsrath hat heute die Be⸗ 
rathung der Grundzüge des Unfallverficherungsentwurfs beendigt. 
Die Verſammlung hat in faſt allen wichtigen Fragen, wie ja 
nahezu ſelbſtverſtändlich, die Vorſchläge der Regierung gut ges 
heißen. Die einzige Abänderung von größerer Bedeutung, welche 
der Volkswirthſchaftsrath vorſchlägt, iſt bezeichnender Weiſe gegen 
die Arbeiterausſchüſſe gerichtet, welche danach zur Hälfte aus 
Arbeitsunternehmern beſtehen ſollen. Das Mißtrauen und die 
Veſorgniſſe gegen die Wirkſamkeit der vorgeſchlagenen Arbeiter⸗ 
ausſchüſſe waren in den Verhandlungen ſehr lebhaft hervorge⸗ 
treten. Es dünkt uns wenig wahrſcheinlich, daß die Regierung 
5 Wirkſamkeit der Arbeiterausſchüſſe zu beſchränken geneigt ſein 

ollte. 

„— Die von der „Frankf. Ztg.“ gebrachte Mittheilung, daß der 
Reichstagsabgeordnete für Neuftadt » Dresden, Dr. v. Schwarze, 
— — niederzulegen beabſichtige, iſt den „Dresdn. Nachr.“ zufolge 
unbegründet. 

Wien, 28. Jan. Das Abgeordnetenhaus ſetzte die Be⸗ 
rathung des Wurmbrand'ſchen Sprachantrages fort 
und nahm ſchließlich den Antrag auf Schluß der Gewerbedebatte 
in namentlicher Abſtimmung mit 174 gegen 168 Stimmen an. 
Zu Generalrednern bei der Spezialdebatte wurden Plener und 
Cartoxyski gewählt. 

Wien, 28. Jan. Geſtern fand bei dem deutſchen Botſchaf⸗ 
ter, Prinzen von Reuß ein größeres Diner ſtatt, an welchem 
faſt alle Botſchafter mit ihren Damen theilnahmen. 

Paris, 26. Jan. Der Chef der Gemeindepolizei hat fol⸗ 
gendes Rundſchreiben an die Polizeikommiſſare 
gerichtet: 

Die größte Freiheit wurde ſeit einigen Tagen den Polizeidie⸗ 
nern gelaſſen, um ihre Wünſche betreffs der Frage der Penſtonen in 
dem neuen Geſetzentwurf auszudrücken. Ihre rechtmäßigen Vorſtellun⸗ 
gen wurden berückſichtigt und an geeigneter Stelle eingereicht, und die 

erwaltung iſt entſchloſſen, dieſelben kräftig zu unterſtützen. Alles be⸗ 
rerechtigt bis jetzt zu der Hoffnung einer befriedigenden Löſung. Es 
liegt Grund vor, die unter Ihnen ſtehenden Beamten ſofort wiſſen zu 
laſſen, daß jede Geſammtkundgebung, abgeſehen davon, daß ſie den all⸗ 
gemeinen Intereſſen ſchaden würde, als eine ſtrafbare Handlung gegen 
die Disziplin betrachtet und ſtreng beſtraft werden wird. Sie haben 
mir ſofort die Urheber derſelben zu bezeichnen. Dieſe Note ſoll den 
Polizeidienern in ihrem Wortlaut mitgetheilt werden. 

Der Aus ſchuß der Polizeibeamten antwortete: 

Wir warteten nicht auf das Rundſchreiben des Herrn Chefs der 
Gemeindepolizei, um unſern Kollegen anzuempfehlen, ſich bis zur Ab⸗ 
ſtimmung Über das Geſetz ruhig zu verhalten und von einer jeden 
Kundgebung abzuſehen. Aber wir fahren fort, die Bittſchriften zu 
ſammeln, um ſie dem Abgeordneten zu übergeben, der die Vertretung 
unjerer Rechte übernommen bat. Zugleich bitten wir unſere Kollegen 
der 20 Arrondiſſements, die Bittſchriften zu unterzeichnen, damit wir 
ſie ſpätens noch Dienſtag unſerm Vertheidiger überreichen können. 

In der vorgeſtrigen Verſammlung der Lumpenſammler im 
Saale Graffard wurde Bericht über die Unterredung mit dem Präfek⸗ 
ten Poubelle abgeſtattet und dabei nachzuweiſen verſucht, daß derſelbe 
nicht das Geringſte von der Frage verſtehe. Das von ihm vor⸗ 
geſchlagene Syſtem könne unmöglich zufriedenſtellen, da dann die 
Hausverwalter das Beſte für ſich behalten würden. Ein 74jäh⸗ 
riger, unter dem Namen „Pere Laplace“ bekannter Lumpen⸗ 
ſammler, der ſich, obgleich ſchon krank, in die Verſammlung be⸗ 
geben hatte, ſtürzte todt zuſammen. Einige Freunde brachten ihn 
nach ſeiner Wohnung; er wird morgen unter dem Geleite aller 
Pariſer Lumpenſammler zu feiner letzten Ruheſtätte gebracht 
werden. Beſchlüſſe faßte die Verſammlung nicht, man will erſt 
die Berathung des Pariſer Gemeinderaths über die Frage ab⸗ 
warten. 

Rom, 27. Jan. Wie das Journal „Fanfulla“ erfährt, 
wären die Eiſenbahnverträge zwiſchen der Regierung 
und den ſüditalieniſchen Eiſenbahngeſellſchaften bereits abge: 
Es beſtätige ſich deren Theilung in ein Netz des 
Mittelmeeres und in ein ſolches des Adriatiſchen Meeres, wäh⸗ 
rend die Eiſenbahnen unabhängig bleiben und vom Staate be⸗ 
trieben werden würden. Der Staat werde nur das feſte 
Material der Südbahnen zurückkaufen, das bewegliche Material 
werde der Geſellſchaft verbleiben, welche ſich umgeſtalten und 
den Betrieb des Adriatiſchen Netzes übernehmen werde, das die 
dermaligen Linien, ſowie die zum Brenner nach Pontebba und 
Trieſt führenden Linien umfaſſe. Das Mittelmeernetz, zu welchem 
die zum Gotthard und Mont Cenis führenden Linien gehörten, 
werde durch eine neue Geſellſchaft betrieben werden, der die 
Banque générale, die Niederländiſche Bank, die Diskontogeſell⸗ 
ſchaft und das Bankhaus S. Bleichröder in Berlin angehörten. 
Von dieſer Geſellſchaft würden Obligationen im Betrage von 
300 Millionen ausgegeben werden, wovon 100 Millionen als 
Garantie für den Staat dienen ſollten, auch würde von der⸗ 
ſelben das bewegliche Material erworben werden, das dem 
Staate auf den von ihr zum Betriebe übernommenen Linien 
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gehöre. Beide Geſellſchaften, diejenige für das Mittelmeernetz 
wie diejenige für das Adriatiſche Netz, würden den Betrieb der⸗ 
ſelben mit dem dazu gehörigen beweglichen Materiale in Bauſch 
und Bogen übernehmen. Der Modus der Repartirung der Er⸗ 
träge ſei noch nicht bekannt, nur das ſei ſicher, daß der Staat 
keinerlei Subvention oder Garantie übernehme. Der „Italie“ 
zufolge würden die Geſellſchaften 62 Prozent des Bruttoertrags 
voraus erhalten, der Reſt würde zwiſchen den Geſellſchaften und 
dem Staate gleichheitlich getheilt. ö 
Rom, 28. Jan. Die Eiſenbahnkommiſſion 
der Deputirtenfammer trat heute Vormittag zur Entgegennahme 
von Mittheilungen der Regierung zuſammen. Von den 
ſtern wohnten Depretis, Genala, Magliani und Berti der Sitzung 
bei. Um die ſchwebenden Verhandlungen mit den Geſellſchaften 
nicht zu erſchweren, wurde die Geheimhaltung der Kommiſſions⸗ 
berathungen beſchloſſen. 90 
Petersburg, 23. Jan. Im kommenden Mai tritt ein 
Inſtitut in Wirkſamkeit, von welchem man hier in gewiſſer Be⸗ 
ziehung eine Regeneration der Armee erwartet. Zu der genann⸗ 
ten Zeit ſind nämlich fünfundzwanzig Jahre ſeit Begründung der 
„Emeritalkaſſe“ abgelaufen. Der Fond dieſer Kaſſe wurde durch 
fortlaufende Gehaltsabzüge der Offiziere gebildet und ſoll die 
Mittel dazu geben, nach fünfundzwanzigjähriger Dienſtzeit ihnen 
einen Zuſchuß zu den überaus kärglichen Staatspenſionen zu ge⸗ 
währen. Mit Rückſicht auf den geringen Betrag dieſer Penſionen 
ſcheute ſich bisher die Militärverwaltung, Ofſiſiere, namentlich 
höhere, ohne abſolut zwingende Gründe zu entlaſſen, da ſie, wenn 
vermögenslos, in letzterem Falle alsbald in die größte Dürftigkeit 
gerathen mußten. Die Folge war, daß viele höhere Stellen 
kaum noch taugliche Vertreter hatten und daß jüngere Elemente 
nicht zum Avanciren kamen. Jetzt ſollen alle Generale verab⸗ 
ſchiedet werden, die ſich nicht in wirklichen Genenralſtellungen 
befinden, ebenſo die Generale und Oberſten, welche irgend einem 
Miniſterium oder einer anderen Behörde attachirt ſind, ohne 
irgend welchen eigentlichen Dienſt zu thun. Ebenſo ſollen ſolche 
Generale, welche Verwaltungspoſten einnehmen, wie die Zivil⸗ 
gouverneure von Provinzen, aus der Armee ausſcheiden und in 
den entſprechenden Beamtenrang eintreten. 2 


Petersburg, 26. Jan. 
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Zu dem letzten Petere⸗ 


burger Attentat auf Sſubejtin hat die „Voſſ. 8g. 


in einem rekommandirten Briefe aus Rußland, und zwar, wie 
ausdrücklich erklärt wird, „von unbekannter Hand“ folgende Dar⸗ 
Rellung bg \ ü 5 45 N 
„Am Tage der Ermordung begab ſich, gegen 5 Uhr Na 
mittags, Sſuüdefkin in Begleitung ſeines Neffen, Pede 
Sſudowzkli. nach der am Newski Proſpekt Nr. 91 gelegenen, antikonſpi⸗ 
ranten Wohnung, um auf Vorladung Degaews, mit einem hervorragen⸗ 
den Sozialiſten in wichtiger Angelegenheit der Partei Rückſprache zu 
nehmen. Jede Vorſicht vergeſſend, ließ Sſudefkin feinen Revolver 
und Stilet im Ueberrocke, welchen er im Vorzimmer ablegte, zu⸗ 
rück. Im Vorzimmer empfing den Chef der verrätheriſche Degaew, 
der laut ſprechend die Gäſte durch den Saal und kleine Mittelzimmer 
in das ärmliche Schlafgemach geleitete, in welchem auf gedecktem 
Tiſche ein volles Theegeſchirr für vier Perſonen ſich befand und der 
erwartete Sozialiſt, der nach Worten Deggew's, eine hervorragende 
Stellung unter den Sozialiſten einnimmt, ſchon ſaß. Hager, von hohem 
Wuchs, von ſympathiſchem, aber ernſtem Aeußern, mit kleinem Bart, 
in kleinruſſiſchem Hemd und ſchwarzem Rocke, von Ausſehen ungefähr 
28 Jahre alt, war der früher Angekommene. Nichts vermuthend, Irak’ 
Sſudeſkin mit lächelnder Miene in das Zimmer und ſtellte ſich dem 
Unbekannten als Jablonski vor, wobei erſterer, die Augenwimper zu⸗ 
ſammenziehend, ſich leicht verneigend ſagte, daß es ihm höchſt ange⸗ 


nehm jet, einen neuen Geſinnungsgenoſſen zu treffen, deſto mehr in 4 


ſolcher Zeit, wenn angeſichts des Wüthens der ruſſiſchen Regierun 
der Ränke und Schliche des Spionenhäuptlings Sſudeſkin, die Parte 
nicht nur zerſtreut if, ſondern die Geſinnungsgenoſſen ſogar der Mög⸗ 
lichkeit beraubt ſind, ſich zu begegnen und die Kräfte zu zählen, die 
ein und derſelben heiligen Sache dienen. Ein Blitz 
zuckte auf dem Antlitz des Verblichenen, die lächelnde Miene 
verſchwand und er wurde düſter, den Kopf leiſe neigend, bemerkte er 
„Ja, ſchwere Zeiten find wir gezwungen zu überleben, ſchwere 
Zeiten — wiederholte er, mechaniſch ſeinen gedankenvollen Blick auf 
das Fenſter beftend. © t 
gaew Sſudowski, er möchte die Güte haben, Thee einzuſchenken. Eine 


zündeten. „Nein, wie ihr wollt, nein und tauſendmal nein,“ fing 
Sſudefkin energiſch an, „die Lage der Partei darf nicht jo bleiben, wir 
müſſen ein Mittel, einen Ausweg finden; wir mü 


Pauſe entſtand. wäheend welcher die Anweſenden ihre Cigaretten an⸗ g 1 


ſchaftsvertretung) gewinnen und nur dann, wenn der Brand der Re⸗ 
volution das ganze Land ergriffen, nur dann iſt in dieſer Richtung 


unſer Werk vollbracht; aber dann müfen wir uns an die Spitze der “ 
en 
Nachdem Siudeilin dieſe Tırade aa 1 


Bewegung ſtellen und mit feſter Hand die Revolution von Ausartun 
abhalten und die Thätigkeit der Volksmaſſen in die Bahn des alle 
meinen Wohls bringen.“ — 
langte er mechaniſch mit der Hand nach dem Kopfe und ſank ermai 
auf den Stuhl. — „Bis dahin iſt es noch weit und wie können 


vorläufig ſoſch' großes Werk unternehmen, wenn die Spione dern 
Beute en mbes j 


Regierung wie hungrige Wölfe unter uns, ; 
laufen: jede Stunde, jede Minute werden unſere Brüder Opfer 
dieſer Verräther und Mörder,“ verſetzte, mit deutlicher Verachtung 
Antlitz, mehr murmelnd als ſprechend der Unbekannte. — „Wi 


ie den 
auch ſei“, erklang die ſchmeichelnde Stimme Degaew's, „ein ſolches 


Mitglied wie Jerk Jablonsli, läßt Vieles hoffen; man muß feine Kraft. 


u - 
des Unwillen? 
Hier, ſeine Ungeſchiclichteit vorſchütend, bat e. 


ſſen unſer Banner 
boch heben: wir müſſen alle Kräfte der Jugend, der Semſtven (Lande 


im 
4 115 


— 


Energie, feine Beredtſamkeit kennen, um ihn genügend zu ſchätzen und 


ſeine großen Verdienſte vorherzuſagen, welche er ſich unzweifelhaft um 
die Partei erwerben wird.“ „Ja, if bürge für ihn, ich bin Überzeugt. 
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der Revolver unbeding 
mußte. — „Verrath!“ Verrath!“ ſchrie der Verwundete 
Sſudowski zu Hilfe! Aha! eine Falle! Falle 


Einer der Sozialiſten bringt dem Verwundeten, mit einem Stück einer 
eiſernen Brechſtange, einen gewuchtigen Schlag, von hinter der Thür 
ber, über den Hirnſchädel, bei. Dies Alles iſt das Werk einer Minute; 
der höchſt erichro-tene Sſudowski wird ſetzt mit Gewalt zurückgehalten. 
Schon mwütbet das Ringen um Leben und Tod im zweiten Zimmer; 
Sſudejkin ergreift Stühle und iſt bemüht, nach dem Vorzimmer, 
wo er ſeinen Revolver und ſein Stilett vergeſſen, ſich durchzuſchla⸗ 
gen; dies gelingt ihm, er reißt aus der Taſche des Ueber⸗ 
ros das Stilet und ſich vertbeidigend, bringt er einem der 
Anfallenden einen Stich in die Bruſt bei. In dieſem Augenblicke ge⸗ 
lingt es Sſudowsli, ſich zu befreien und ſchon eilt er dem hart bes 
brängten Chef zur Aushilfe herbei, als ihn ein Schlag, von dem Uns 
bekannten gegen feinen Schädel mit einer Brechſtange gerichtet, betäubt, 
er beſinnungslos zuſammenbricht und für todt hinfällt. Während 
Dieſem entfällt der erſchwachenden Hand Sſudeikin's das Stilet; noch 
einen Augenblick und er iſt verloren; aber nochmals verlaſſen ihn nicht 
feine Rieſenkraft und athletiſcher Körperbau, er macht die letzte An⸗ 
a das 0 und es gelingt ihm, einen der Terroriſten zurückzuſtoßen und 
das Waterkloſet zu ichlüpfen; aber noch hat er nicht Poſition 
ommen, die Thür feſt anzuſtemmen, als ſelbige einige gewuchtige 
iebe ſprengen — ein Hieb auf den Kopf und der Athlet ſinkt zuſam⸗ 
men, wobei ihm der letzte Todesſchlag beigebracht wird. Dumpfes, 
fürchterliches Stöhnen reißt ſich aus der Bruſt des Rieſen, aber das 
agoniſche Röcheln läßt nicht lange auf ſich warten.“ — „Es iſt voll» 
bracht, bringen die Verſchworenen hervor. „Dem Hunde ein Hunde⸗ 
. entſcheidet einer von ihnen, — „Allein die Minuten ſind gezählt, 
let, dieſe Blutſtelle zu verlaſſen. — „Erlaubt eine Minute — Siudeilin 
2 die Gewohnheit, da er Niemandem gänzlich vertraut, die wichtigſten 
apiere bei ſich zu tragen; ſucht ihr, denn meine Hand iſt ſtark bes 
ſchudigt — er bat gewiß ſolche, wie auch fein Notinbuch bei ſich.“ Nach 
einer Minute zieht einer der Sozialiſten, das mit Bemerkungen über⸗ 
füllte Notizbuch, aus der Tafche des Verblichenen hervor. — „Auf den 
Weg Freunde! Degaew gem Sie zuerſt; wo ift Ihr Ueberrock?“ 
Nachdem Degaew mit Hilfe ſeiner Freunde ſich angekleidet, die Kopf⸗ 
dedeckung tief in die Augen gedrückt, verläßt er, der frühere Freund 
Sſudeikin's, die Wobnung. Die Anderen folgen ibm, wobei die Thür 
von außen geſchloſſen wird. Nachdem fie ruhig den Tborweg paſſirt, 
geben fie nach rechts, ihrer, an der Ganticharnaja Straße gelegenen 
nſpiranten Wohnung zu, wo die Wunden verbunden werden. Einige 
Minuten ſpäter, jagen zwei Subielte, auf bereit ftebendem Trabgänger 
dem Warſchauer Bahnhoſe zu. Um 5 Uhr 30 Minuten geht der Zug 
ab; zwei der Mitbelfer bei der beſchriebenen blutigen That hatten ges 
rade noch Zeit. ſelbigen zu benutzen, um ſo ſchnell als möglich über die 
Grenze zu gelangen.“ 

Der Leſer wird ebenſo wie die Empfänger die Frage auf⸗ 
werfen, von wem dieſer Brief, deſſen Verfaſſer der deutſchen 
Sprache nur unvollkommen mächtig iſt, herrühre? Ob Sſudoweki, 
der Neffe Sſudejkin's, noch am Leben iſt, mag, trotz aller offi⸗ 
Höfen Meldungen von ſeinem Tode, zweifelhaft ſein. Seine 
Ausſagen können aber deshalb nicht das Material zu obiger 
Darftelung geliefert haben, weil dieſelbe Fakten aus der Zeit 
erwähnt, in der Sſudowski bewußtlos und zur Beobachtung un⸗ 
fähig dagelegen. Der Brief ſelbſt enthält nur einen Fingerzeig 
über ſeinen Urſprung, und zwar in folgenden Worten: „Der 
Hergang der Sache fängt an, ſich aufzuklären, weil die Partei 
der „Narodnaja Wolja“ es nicht mehr für nöthig findet, 
Einzelheiten geheim zu halten.“ Es iſt nicht ſchwierig, daraus 


Schlüſſe zu ziehen. 
——— TIER neee, 


Tocales und Provinzielles. 


Poſen, 29. Januar. 


r. Der Zweigverein der Kaiſer⸗Wilhelms⸗ Stiftung bielt am 

28. d. M. Abends 8 Uhr im Handelsſaale unter Vorſitz des General⸗ 
Landſchafts⸗Direktors Staudy ſeine Generalperſammlung ab. Erſter 
Gegenſtand der Tagesordnung war die Berichterſtattung über die 
Verwaltung und den Stand der Vereins » Angelegenheiten. Danach 
hat ſich die Zahl der Mitglieder im Jahre 1883 theils durch Tod. 
theils durch Verziehen um 37 vermindert, ſo daß am Schluſſe des 
Jahres dem Vereine 294 Mitglieder angehörten. Die Einnahmen be⸗ 
trugen 2369,11 M., und zwar: Kaſſenbeſtand aus dem Jahre 1882: 
610,11 M., Beiträge der 294 Mitglieder 1159 M., Beihilfen 600 M., 
1 90 M. von dem Verwaltungs⸗Ausſchuß der Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
tiftung in Berlin als Erziehungsbeihilfe für eine Wittwe, 300 M. 
von dem Herrn Oberpräſidenten v. Günther aus Provinzialfonds, 150 
M. von der königl. Kreiskaſſe in Poſen als Beitrag pro 1883/84, 60 
M. Zinſen. Die Ausgaben betrugen 2239,85 M., wovon 1256 M. 
einmalige Unterſtützungen, 798 M. laufende monatliche Unterſtützun⸗ 
n und zwar an 16 Invaliden und an die Eltern, Wittwen oder 
inder von 22 verſtorbenen ehemaligen Kriegern, 185,85 M. Ver⸗ 
waltungskoſten; mithin Beſtand 129 26 M.; außerdem iſt ein 
Reſervefonds von 1500 M. 8 in Poſener Pfandbriefen 
vorhan Nachdem der Vorſitzende zu dem gedruckten Jahres⸗ 
berichte, welcher den Mitgliedern zugegangen iſt, einige Erläuterungen 
25 v, wurde zu dem zweiten Gegenſtande der Tagesordnung: Er⸗ 
ung der Decharge an den Vorſtand, übergegangen. Die Reviſtons⸗ 
kommiſſion bat die Rechnungen revidirt und mehrere Monita gesogen, 
welche von dem Schatzmeiſter des Vereins, Kaufmann H. Roſenfeld 
beantwortet wurden; nachdem dies geſchehen, wurde von der Ver⸗ 
ammlung dem Vorſtande die beantragte Decharge ertheilf. — Dritter 
genſtand der Tagesordnung war die Neuwahl des Vorſtandes und 
der Rechnungsreviſoren; in den Vorſtand wurden die bisherigen Mit⸗ 


E lieder: General⸗Landſchafts⸗Direktor Staudy, Regierungsrath 


äbel, Kaufmann H. Roſenfeld, Amtsgerichtsrath Gregor, 

potheler Kirſchſtein wiedergewählt, zu Stellvertretern Stadtrath 

erd. Schmidt und Kreiß-Steuereinnebmer Genſichen neu ge 
wählt; die bisherigen Mitglieder der Reviſtonskommiſſion Kaufmann 

Gehlen und Kaufmann Blumenthal, wurden wiedergewählt. 
Damit erreichte die Verſammlung nach halbſtündiger Dauer ihr Ende. 
ar i Poſener Lehrer hielt am 25. d. Mis. Herr 
Lehrer Hohmann einen Vortrag über Fr. L. Jahn's Päda⸗ 
nit: In kurzen Worten entrollte derſelbe das Lebensbild dieſes 
Mannes und führte aus, daß Jahn nicht allein der Begründer der 
deutſchen Turnkunſt wäre, ſondern daß ihm auch ein bervorragender 
Plat unter der Zahl der Männer gebübre, welche in den Jabren der 
tiefften Erniedrigung Preußens und Deutſchlands durch Wort und 
Schrift den erſtorbenen deutſchen Sinn neu zu beleben und das 

deutſche Volk aus ſeinem Jahrhunderte langen Schlummer kräftig aufs 
zurüiteln verftanden. Wenn er auch in literariſcher Beziehung die 
großen Geiſteskämpen jener Zeit, Fichte, Arndt, Schleiermacher u. A. 


CCC BEE TETEEEREZE WETTE 


nicht erreichte, ſo tbeilte er doch mit ihnen die Begeifterung und die 

Liebe zum gemeinſamen deutſchen Vaterlande. Sein ſcharfer Geiſt er⸗ 

kannte die Febler der damaligen Jugenderziehung und deckte ſie in der 

1 eigenen Rückſichtsloſigteit. wenn es ſich um Erreichung bober 
iele handelte, unbarmherzig in feinem „Volksthum“ (1810 erſchienen) 

— ber die Ebe ſtimmten mit Luther überein. In 
enger 


ine Anſichten u überein. 

Weiſe goß er die Lauge ſeines Spottes über die freiwilligen 
Junggeſellen aus, gegen die der Staat nach feiner Meinung nicht 
ſtreng genug vorgehen könne. Er verlangte ſogar, daß auf dieſe Ebe⸗ 
verächter eine jährliche Taxe gelegt werden ſolle. Er tadelte in ſeinem 
oben genannten Werke die leichtfinnige Art der Eheſchließungen und 
folgerte bieraus die ſchlechte Erziebung der Kinder. Er verlangt, daß 
die Eltern allein ſich der Erziehung ihrer Kinder annehmen ſollen und 
will von einer Erziehung durch besablte Leute nichts wiſſen. Was die 
Schulerziehung der Kinder anbetrifft, ſo ſoll dieſelbe eine durchaus 
deutſche ſein, er legt desbalb das Hauptgewicht auf den deutſchen 
Sprachunterricht. Als zweites Hauptfach neben der Muttersprache 
wollte Jahn die vaterländiſche Geſchichte betrieben 1 außerdem 
legte er beſonderes Gewicht auf die Geographie und auf eine 
Art Staatskunde. Intereſſant iſt es, zu erfahren, daß er dem 
Handſertigkeits » Unterrihte in der Schule wam das Wort 
redete; er verlangt ſogar, daß jeder Knabe, welchen Standes 
er auch fei, ein Handwerk erlerne. Mehr noch als von einem ſolchen 
Betreiben eines Handwerks erhoffte Jahn von den täglichen Leibes⸗ 
übungen. Allbekannt iſt es wie ſeine Turnkunſt allmählig wieder zur 
Anerkennung gekommen iſt, und man ihr ſchließlich einen unangefoch⸗ 
tenen Platz unter den obligatoriſchen Lehrgegenſtänden eingeräumt hat. 
Was Jahn von feiner Volkserziehung erhofft, hat fich herrlich erfüllt ; 
der größte Theil ſeiner Forderungen ſind beute in ſeinem Sinne in der 
Volksſchule realifirt worden. Der Vortragende ſchloß mit dem Wunſche, 
daß Jahn's Werke, die bei alter Schroffheit. Heftigkeit und Einſeitigkeit 
doch manche ſchöne und große Gedanken enthielten, mehr in das deutſche 
Volk eindringen mögen. 

v. Die Prüfung für Zeichenlehrer, und Zeichenlehrerinnen 
an höberen Lehranſtalten findet am Montag den 10. März d. J. und 
die folgenden Tage, von Vormittags 9 Uhr an, gemäß den bisherigen 
Beſtimmungen in der königlichen Kunftichule, Kloſterſtraße 15, hierſelbſt 
ſtatt. Die Anmeldungen zu dieſer Prüfung ſind nebſt den vorgeſchrie⸗ 
benen Zeugniſſen und Arbeiten bis ſpäteſtens den 25. Februar d. J. an 
die Direktion der genannten Kunſtſchule einzureichen. Später eingehende 
Meldungen, ſowie ſolche, denen die erforderlichen Zeugniſſe nicht voll⸗ 
ſtändig beigefügt ſind, werden nicht berückſichtigt. 

r. Schlecht belohnte Gaſtfreundſchaft. Am 20. d. M. Abends 
zwiſchen 11-12 Ubr wurde an die Thür der Wohnung eines Eins 
wobners in Jerzyee geklopft. Auf die wiederholte Frage des noch 
wach und bei brennender Lampe im Bette liegenden Familienvaters: 
wer der Anklopfende ſei und was er wolle, antwortete dieſer; er heiße 
Häusler und bitte um Einlaß. Nachdem die Thür geöffnet worden 
war, trat ein etwa 30 Jahre alter Mann, mit grauer Joppe, langen 
Kroppfliefeln und einer Schirmmütze bekleidet, herein, und erzählte: er 
ſei Zimmermann, wohne in einem Dorfe an der Eiſenbahn und ſei 
mit der Bahn angekommen; er habe bei Jerzyce angefaulte Telegraphen⸗ 
ſtangen zu ergänzen und werde damit etwa 14 Tage lang zu thun 
baben; er ſuche zu dieſem Behufe ein Logis, und da er in Jerzyce kein 
Gaſthaus gefunden habe, ſo bitte er den betr. Einwohner, ihm wenig⸗ 
ſtens für dieſe Nacht ein Logis zu gewähren, und wenn es auch 3 M. 
koſten ſollte. Da der Fremde den Eindruck eines ſoliden ehrlichen 
Mannes machte, ſo wurde ihm Nachtquartier bewilligt, aber nicht, wie 
er wollte, auf dem Sopha in derſelben Stube, wo der Einwohner 
ſchlief, ſondern in der angrenzenden Kinderſtube. Morgens 6 Uhr, 
als Feuer in der Wobnung gemacht wurde, erwachte der Fremde, 
kleidete ſich raſch an, trat in die Wobnſtube, in welcher während der 
ganzen Nacht die Lampe gebrannt hatte, und erklärte: er gehe jetzt 
nach dem Bahnbofe, um fein Handwerkzeug abzuholen, und feine Frau, 
welche mit Hühnern zum Wochenmarkte kommen wolle, zu erwarten; 
er werde dann zum erſten Frühſtücke zurückkehren und einige Hühner, 
als Dank für das Nachtquartier, mitbringen. Der brave Zimmermann 
entfernte ſich hierauf, und iſt ſeitdem nicht zurückgekehrt; zum Dank 
für die ihm gewährte Gaſtfreundſchaft aber hat er. wie ſich erſt ſpäter 
herausſtellte, ein Paar neue Knabenſtiefel mitgenommen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


L. Poſen, 28. Jan. [ Schwurgericht: Brandſtiftung.] 
Der Wirth Joſeph Wos aus Krzykoſy iſt angeklagt, am 12. Nov. 
v. J. zwei zu feiner Wirthſchaft in Krzukoſy gebörige Ställe vor ſätz⸗ 
lich in Brand geſetzt zu haben. Am 12. Nov. v. J. Abends gegen 10 
Uhr en der kleinere der beiden Ställe des Angeklagten in Brand, 
das Feuer theilte ſich auch dem zweiten größeren Stalle mit, und 
beide brannten mit einem Theile ihres lebenden und todten Inhalts 
total nieder. Nur der günſtigen Windrichtung war es zu danken, daß 
das unweit der Ställe chende Wohnhaus vom Feuer verſchont blieb. 
Allgemein vermuthete man ſoſort in dem Angeklagten den Brand⸗ 
ftifter, zumal ſchon am 1. Februar v. J. bei ihm eine Scheune abge: 
brannt war und ſich damals bereits der Verdacht der Thäterſchaft auf 
ihn gelenkt hatte. Am 12. Nov. hatte der Manege mit jeinem Ges 
ſpanne für einen anderen Wirth des Dorfes gearbeitet und ſich mit 
dieſem Abends um 6 Uhr in die Schänke begeben. 


chänke herausging und ſtets längere Zeit fortblieb. Um 9 Uhr ging 
er nach ſeinem Gehöft. Hier wurde er von der Nachtwächterfrau 
Wroöblewska beobachtet, wie er an dem großen Stall vorüber zu dem 
kleinen ging und ſich an demſelben zu ſchaffen machte. Sie hörte die Stallthür 
öffnen und ſchließen, und gleich darauf ſab fie, daß aus dem Innern des kleinen 
Stalles Feuer herausſchlug. Daſſelbe entwickelte ſich ſehr ſchnell und hatte 
den ſchon oben gemeldeten Erfolg. Den Angeklagten macht nun außer 
dieſem Benehmen unmittelbar vor Ausbruch des Feuers noch der 
Umſtand verdächtig, daß ziemlich viel Schulden auf ſeinem Grundſtücke 
laſten, und er erſt wenige Monate vor dem Brande die Verſicherungs⸗ 
ſumme des Mobiliars faſt um das Doppelte erhöht und bierbei einige 
Gegenſtände, z. B. Pferde, weit über ihren wahren Werth verſichert 
hat. Als es ſich um die Feſtſetzung des Schadens handelte, hat er 
dieſen weit höher angegeben, als thatſächlich der Fall war. Einige 
Zeit vor dem 12. November hat er einmal geäußert, ihm ſei prophezeit 
worden, daß er durch 1 werden würde. Den Mann der 
Wroöblewska ſuchte er, als dieſe die von ihr an jenem Abende gemach⸗ 
ten Wahrnehmungen im Dorfe erzählte, zu beſtimmen, er ſolle ſeiner 
Frau Be daß fie nicht ausſagen folle, daß fie ihn am Stalle ges 
ſehen habe. Aus allen dieſen Umſtänden folgert die Anklage, daß der 
Angeklagte der Thäter iſt. — Bei ſeiner heutigen Vernehmung beſtritt 
der Angeklagte jede Schuld. Er gab zwar zu, daß er an dem größeren 
Stalle geweſen ſei, behauptete aber, daß er, da dieſer geſchloſſen ge⸗ 
weſen, ſofort, ohne an oder in den kleinen Stall zu gehen, ſich in den 
Garten begeben habe. Hier will er ſich längere Zeit mit der Reviſton 
des Zaunes, von dem unlängſt einige Bretter geſtohlen worden, auf⸗ 
gehalten haben. Das Feuer, behauptete er, habe er erſt bemerkt, 
als er durch Rufe von der Landſtraße her darauf aufmerkſam ge 
macht wurde. Die Aeußerung dem Wröblewski gegenüber gab er als 
richtig nicht zu. A 'ich die Ueberverſicherung beſtritt er, indem er behauptete, 
daß die Pferde nur in Folge eines Irrthums des die Verſicherung 
Aufnehmenden zu hoch verſichert worden wären. — Die Ausführungen 
des Angeklagten vermochten dem erbrachten Beweis maſerial gegenüber 
die Geſchworenen nicht von ſeiner Unſchuld zu überzeugen. Ibr Spruch 
lautete, unter Verneinung der Frage nach mildernden Umſtänden, auf 
Schuldig der vorſätzlichen Brandstiftung. Der Gerichtshof verurtbeilte 
den Angeklagten zu dreijähriger Zuchthausſtrafe. — Mit dieſer Sache 
Aa die erſte diesjährige, äußerſt kurze, Schwurgerichtsperiode ihren 

uß. 
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egen drei Stunden, wobei es auffiel, daß er einige Male aus der 
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Jelegraphiſche Nachrichten. 


Dresden, 28. Jan. In der zweiten Kammer wurde heuts 
der Antrag, die Regierung zu erſuchen, dem gegenwärtigen 
Landtage noch ein Geſetz vorzulegen, wonach böswillige und 
ſchuldbare Steuerreſtanten einem Verbot des Beſuchs von 
Schank⸗ und Tanzſtätten unterworfen werden dürfen, nach 
heftigen Angriffen von Seiten des Abg. Bebel zur Schluß⸗ 
berathung verwieſen. 

München, 28. Jan. Abgeordnetenkammer. Der Kriegs 
miniſter legte heute zwei Geſetzentwürfe vor, betreffend einen 
außerordentlichen Kredit für die Kriegskoſten 1870/71 und für 
den Neubau einer Kaſerne in München, ſowie für Militärbauten 
in Augsburg. Beide Kredite finden Deckung ohne Anlehen. 
Bei Erörterung der Petitionen betreffs des Offizier⸗Konſumverein 
wird der Antrag des Abgeordneten Ruppert, dieſelben der Regie» 
rung zur Würdigung zu übergeben, angenommen. Der Kriegs 
miniſter erklärte, daß er bereits in der Lage ſei, über den Gegen⸗ 
ſtand, welcher natürlich auch die Aufmerkſamkeit des Königs 
erregt hätte, ein Gutachten abgeben zu können, ſelbiges werbe 
nicht anders als im früheren Sinne erfolgen und habe er 
ſich übrigens mit dem Miniſter des Innern ins Einvernehmen 
geſetzt. Der Miniſter des Innern, Frhr. v. Feilitzſch erklärte, 
daß rechtlich das Geſetz über die Erwerbs: und Wirthſchafts⸗ 
genoſſenſchaften maßgebend ſei, daß er und der Kriegs miniſter dis 
Intereſſen der Gewerbe und Induſtrie, wie immer berückſichtigen 
würden. Der Antrag wegen Abänderung des Arrondirungs⸗ 
geſetzes wurde zurückgezogen, nachdem die Regierung für den 
nächſten Landtag eine allgemeine Revifion zugeſagt. 

München, 28. Jan. Wie die „Allgem. Zeitung“ meldet, 
iſt heute in Bregenz der durch verſchiedene pädagogiſche Schriften 
1 9055 Schriftſteller Auguſt Wilhelm Grube an der Bronchitis 
geſtorben. 

Göttingen, 28. Jan. Der bekannte Profeſſor Dr. 
Klinkerfues hat ſich heute auf der hieſigen Sternwarte erſchoſſen. 

Kattaro, 28. Jan. Die von verſchiedenen Blättern ges 
brachte Nachricht, die montenegriniſche Regierung treffe militäriſche 
Vorkehrungen an der Grenze gegen Albanien, entbehrt ſicherem 
Vernehmen nach jeder Begründung. 

Laurvik (Norweg.), 28. Jan. Heute früh brach in dem 
am dichteſten bebauten Stadtthell Feuer aus, durch welches viele 
ne zerſtört wurden. Mittags war das Feuer noch nicht 
gelöſcht. 

Moskau, 27. Jan. Die amerikaniſchen Offiziere Gerber 
und Schütz ſind mit den von ihnen geleiteten Leichen des Ka⸗ 
pitäns Delong und ſeiner Gefährten von der „Jeanette“ heute 
früh hier eingetroffen, die Särge befinden ſich in mehreren mit 
Tannengrün ausgelegten Güterwaggons und waren mit Kränzen 
reich geſchmückt. Von den hier wohnenden Amerikanern wurden 
gleichfalls prachtvolle Kränze auf die Särge niederge egt, der 
Weitertransport der Särge zur Ueberführung derſelben nach 
Amerika erfolgt nächſten Mittwoch. 

Belgrad, 28. Jan. Bei den vorgenommenen Wahl⸗ 
männerwahlen ſind, ſoweit bis jetzt bekannt, meiſt Anhänger der 
Ordnungspartei gewählt worden, der Minifter des Innern has 
jede Wahlagitation ſtreng unterſagt und drei Beamte, die dawider 
gehandelt hatten, ihrer Poſten enthoben. 

Kairo, 27. Jan. Die egyptiſche Regierung hat mit dem 
Bankhauſe Roth ſchild ein Uebereinkommen wegen eines Vorſchuſſes 
von 950 000 Pfd. Sterl. getroffen, der einſchließlich aller Speſen 
mit 6 pCt. verzinslich und binnen 6 Monaten rückzahlbar ſein 
ſoll. — Nach einer telegraphiſchen Mitthellung aus Khartum 
meldete der Gouverneur von Dongola aus Berber, geſtern ſeien 
4 Abgeſandte des mächtigen Stammes der Bicharieh in Verber 
erſchienen, hätten ihre Unterwerfung angeboten und um die Er⸗ 
laubniß gebeten, zur Vornahme von Einkäufen die Stadt Berber 
betreten zu dürfen. Zugleich hätten ſich dieſelben verpflichtet, für 
die Händler von den Karawanen auf ihrem ganzen Gebiete 
freien und ungehinderten Verkehr zu geſtatten und zu erhalten. 
Der Gouverneur fügt hinzu, die Unterwerfung der Bicharieh's 
habe den Muth der Bevölkerung wieder gehoben, er hoffe, daß 
noch andere Stämme dem Beiſpiele der Bicharieh's folgen würden. 

Kairo, 27. Jan. General Gordon und der neue Sultan 
von Darfur haben geſtern Abend die Reiſen nach Khartum an⸗ 
getreten, dem General Gordon wurden von der Regierung 
100,000 Pfd. zur Verfügung geſtellt, wovon derſelbe zur Mit⸗ 
nahme alsbald 40,000 baar ausgezahlt erhielt, die Auszahlung 
des Reſtes ſoll ſpäter erfolgen. 


Berlin, 29. Jan. Der Trauerfeier für Lasker in dem 
würdevoll geſchmückten Saale der Singakademie wohnte eine 
zahlreiche allen Berufskreiſen angehörende Menge bei, darunter 
Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck, die Profeſſoren Mommſen, 
Curtius, Bunſen, Gneiſt, ſowie faſt ſämmtliche liberalen Mit⸗ 
glieder der parlamentariſchen Körperſchaften. Nach dem Geſange 
des Domchors hielt Bamberger eine Rede, worin er, oftmals 
durch Beifall unterbrochen, ein Bild des vielbewegten parlamen⸗ 
tariſchen Lebens Laskers entwarf. 


Ro Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Po 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Den 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Sewinn-fife der 4. Klaſſe 169. Kol. preuß. Klaſſen⸗Aotterie. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark 
ſind den betreffenden Nummern in Parentheſe beigefügt.) 
(Ohne Gewähr.) 
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mp. 
i, — 
Grad 


St unde eehöhe 
28. Nachm. 2 737,9 SD mäßig bedeckt) 2 14 
28. Abnds. 10 743.7 W lebhaft heiter 
29. Morgz. 6 749.2 W ;ſchwach heiter + 14 
) Schnee, Niederſchlagshöhe: 0,8 mm. 
m 28. Wärme⸗Maximum: +- 15 & Celſ. 
„Wärme- Minimum: — 0% s 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 28 Januar Morgens 2.48 Meter 
5 1 Mittags 2,50 ͤ 
. » 29. Morgens 2.52 
Telegraph iſche Börsenberichte. 
onds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 28. Jan. (Schluß⸗Courſe.) Feſt. 

Lond. Wechſel 20,395. Bauer do. 81,10. Wiener do. 168,20. K.⸗M. 
S.A. — Rheiniſche do. —. Heff. Ludwigsb. 1084. K.⸗M.-Pr.⸗Anth. 
1261. Reichsanl. 1024. Reichsbant 1483. Darmſtb. 1528. Meining. 
Bk. 928. ſt.⸗ung. Bank 704,50, Kreditaktien 2664. Silberrente 67%. 
Papierrente 674. Goldrente 84}. Ung. Goldrente 75%. 1860er Looſe 
1204, 1864er Looſe 314,70, Ung Staatsl. 222,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
98t. Böhm. Weſtbahn 2583 . — ordweſthahn 1564, 
Galizier 2493. 9 nf 2701. den 1214 Italiener 923, 
Later Ruffen 908, 1880er rien 7 714. IL Orientanl. 563. Zentr. 
Pacific 1093. Diskon andit —. III. Drientanl. 563 iener 
Bankverein 948, 57 öſte wem Papierrente 793. Buſchterader —. 
Egypter 683, Gotthardbahn 1003. 

Türten 93. Ediſon Alm ae » Blichener 1524. Lothr. 
Aide a ee a 2061. Bramofen zroR- © 
* edi en as 
lizier 249}, Lombarden 1214, II. Orientanl. — 8 -, 
ee Naß Gotthardbahn 1004, Spanier —, 3 — * 
r Ruſſen —. 
Wien, 26. 7955 = luß⸗Courſe.) Fe 


Papierrente 7 ilbervente 80,35, Oeſterr. Goldrente 55 
EU ungariſche Gebe 80. 4⸗proz. ung. Goldrente 


107,00. K 
Sonboner Wechſel 121 306 Pariſer do. 48,20. 
er poleons 9,63. katen 5,69. Silber 


227,50. e —.— en 
Paris, 28. Jan. Sa e Feſt. 
Zproz.“ amortiſirb. R 3 prozent. 77,25, Akmeogentige 
Ital. 5proz. Rente 92,374, Oeſterreich. Goldrente 


Credit mobilier 387,00, Spanier neue 59. Suezkanal ⸗ Aktien 
2012, 75 ue ottomane 652, Credit foncier 1270,00, Egypter 343,00, 
Ban 855, Banque d'escompte 508,00, Banque hypothecatre 
—. Yen Wechſel 25,16, proz. Rumäniſche Anleihe —. 
Joncier Eavptien 543,00. 5 
„28 Jan. Wechsel auf London 2372, II. Orient⸗ 
„Orientanleſbe 934. Privatdistont:— pat Neue 


London, 28. Jan Conſols p. Febr. 1008, Italien. öprozentige Rente 
914, — 123, Z3proz. Lombarden alte 114, 3proz do. neue 114, 
ag * de 1871 Bor proz. ee de 1872 854, eg Ruſſen 


3 85, Sproz. Türken Aproz. fundirte Amerik. 
1261 Oeſterreichiſche Silberrente 66, do. Papierrente —, Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente ae Oeſterr. Goldrente 81 Spanier 593, Egypter 
ve 5 25 unif. 684, Ottomanbank 153, Preuß. 4proz. Conſols 
Fe 
Suez⸗Aktien 80. 
Silber —. Platzdiskont = 3 


Prodn 
Köln, 28. Jan. 0 e Weiten Ju 08 loko 19,00, 
fremder 13.25 per März 17,90, per Mai 18,40, Juli 18,60. Roggen 
loco bieſiger 14,75, per März 13,90, per Mai 4 per Juli 8225 
Hafer loco 14, 50. > böl oe 35,50 per Mai 

e 


. Br. 


De 28. Im. Petroleum. a bericht) a, Stan⸗ 
dard white loco 8,45 bez., per Febr. 8,45 a 5 „8. per März 8,60 
bez., per 83 8,79 bez., per Auguſt⸗Dez. 9.25 

Wien, 28. Jan 00 Weizen — Jan. 9,75 Gd. 9,80 
Br., per Frühſahr 9,87 Gd., 992 Br. — Roggen ver Früblabr 
8,13 Gd. 8,18 Br., pr. Ma Jun 820 Gd., 8,25 Br., Mais per Mais 
Juni 7.03 d., 7,08 Br. Hafer pr. Frühjahr 7,43 G. 7,43 Br., per 
Mai⸗Juni 7, 50 Gd. 7,55 Br. 


„rr r 
N 
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lußbericht. 
Roggen eie fi fill, Bi ne 


auf Termine höher Mt 1 240 
1, ver Mai —. Rüböl loco 40, per Mas 


unverändert, 15 Dlän 
en per Herbft 
> 


e 9 Da pril 


5 10, per März s Juni 5 5 — Müböl feft, anuar 79,7 
8 ver, Bebe 28 75, . er Bob Be 155 75. — 
piri eſt, per 5, per Febr 5 April 
45,50, — re 2 50. der Af na - = 1 
on an. An der Küſte ange oten enl. 
Watz: Froh. 9 Weizenladungen. 


London, 28. Jan. (Schlußbericht.) Engliſcher Weizen und an⸗ 
gekommene Ladungen ſtetig, ruhig, fremder thätiger, Mehl wei 
ordinärer Hafer + ſh., neuer Mais + Sh., niedriger als vergangene 
Woche, an Rs ſtetig, Malzgerſte feſt, Mahlgerſte ſtetig, ruhig, 


Bohnen b 

. Die 3 betrugen in der W 
vom 19. bis gm 25. Januar: Englischer Wehen 2438, — \ 
2 359, engl. Kine 200 ge et Fe 22,352, 
emde — engliſcher Hafer remder 8 
Mehl 14,948, fremdes 9 222 Sack und 500 Faß. alicches 


Marktpreiſe in Breslan am 23. „Januar. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt ⸗ 


Seflfega. d. 5 5 
mer eingef. K 


40 
Fübfen, Minterfeucht] pıo ae 
dto. Sommerfrucht 100 25 — 
otter 20 — 
Schlaglein Kilog 18 | 50 
Hanfſaat 23 19 | 50 
2. G07 0 * r 3,00 2 2 00 ie Mark, pro 
„5077,50 Mark pro i 130.4418 8 
Mark. — Heu, per 50 Klgr. a Mark, — Stroh, per = 


Schock à 600 87 5 23,00—25,00 


Gel. — per Jan. r. et Gel. . 
in Ouantititen & 5000 Br., per Jan. 66.00 Br., 50 — 
br. 66.50 Br. per Aprils kai 66,50 Br. — Spiritus er 
kündigt — Liter. per Ne 48,49 bez. per Jan ⸗Febr. 
der April⸗ Mai 49.50— 49.40 bez, per Mat, Juni 49,70 Gd. 
Juli 50,50 Gd. per Juli⸗Auguſt 51,40 Gd., per Auguft:Sept. 51. ‚60 G5. 
8 ink: ve „San ohne ut = - 1 2 Aare x 
tettin, nuar. An der Börſe. ter: Regnig. 
+ 71 Baromet Bi: 100 80. aa 
2 ses er 3 per 1 ogramm loko gelb 
weiß 165 M., per Af 181,5—182—181—181 5 M. — 
per A der 183 M. Gd. Br., per Spiel 185, 1 
M. bez., per Juli⸗Auguſt 180 se, 25—186,5 M. bez. — Rog 
wenig nee per 1000 Kilogramm loo inländiſcher 131—138 
M., feiner 140 — 142 M. zuſſiſcher 140—145,5 M. bez., per April⸗Mai 
145,5 —146 N bez., per Mai⸗Juni 146,75—1465 M. bez., per Juni⸗ 
Juli 147,5—147 bez., per Juli⸗Auguſt 148 M. bez. — Gerfte ftille, 
per 1000 Kilogramm loko Märkiſche, Oderbruch und Pommerſche 
132—138 M., Futter⸗ 126—130 M., feine Brau⸗ 143 —166 M. — 
Haß er fle en 1000 Kilogramm lokg 124—149 % ver Mal⸗ Juni 
— Erbſen ohne Handel, per 3 — — Winter⸗ 
vans per 1000 Kilogr. loko — M., geringer — M. — 
rübſen ohne Handel. — Rüböl matter, ver 100 Kilogramm loko 
obne Faß bei Kleinigkeiten 67.5 W. Br., per Januar = Br., per 
April⸗Mai 65,5 M. Br., per September⸗Oltober 63 Mark Br. — 
Spiritus ſtille, per 10.000 Ziter:p@t. loko ohne Faß 47,9 2 
abgelaufene Anmeldungen Lieferung ohne Faß — M. bez., 
48,5 —48,2 M. . per Jan.⸗Febr. — M. bez., ver Februar Mar — 
«ben, — u. Gd., per April⸗Mai 5 M. bezahlt, ver Main 
. 3.6 M. Br. iO, Yuniyuli 50,3 M. Br. u. Gd. — Angemel⸗ 
— Zentner Bein — Bentner Aenne — — gute, — 
Jer Rüböl, 10,000 Liter Spiritus, troleum —. 
preiſe: Weizen — M., Roggen — N., Hafer — M., Rübſen — N. 
Rüböl 65,5 N., Spiritus 48,4 WM. — Petroleum loko 9.45 M. 
tranſ. bez., Neaulirungspreis 9.45 MN. tr., alte Uſanz 9.85 M. tranf. 
bez., do. per Jan. Febr. — M. tranf. bez. (Oſtſee⸗Ztg.) 
Breslau, 28 Jan. 9% Ubr Gormittags. [Pripatbericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war ſtärker, die Stima 
mung im Allgemeinen etwas feſter. 
Weizen bei ſtärkerem 9975 preishaltend, es dr En. 
—9 oggen feine Sa e 


Wing weißer 16, 3 0 M., gelber 
en e Sorte über Notiz 

per 1100 Kilogramm ı netto 14.50 —14.70 —1 5 
79 ber Notiz. — wen — zubiger Haltung, per 100 Flor. 1280 
bis 13,80 M., weiße 15,30—16.00 M — Hafer feine Qual. preis⸗ 
haltend, per 100 Kilogramm 13 30—13,30—14,00 Mark, feinſter über 
Notiz bezahlt. — Mais . ruhiger Stimmung, per 100 Kilogramm 


12,50 — 13,00 — 14,00 rbſen — beachtet, per 100 
Kilogramm 15,80—17, 018.80 Kat, Viktoria⸗ 19,00—21,00— 0 00 


nun. 05 gpbnen ſchwach gefragt, ver 100 Kilogr. 18.00—19,00- 
bis 20,00 M. — Lupinen 5 88085 * 100 1 gelbe 
8609 BER ee blaue 8,40 en mehr 
beachtet, per 100 Kilo 14, 


ſa a per 100 Kilogr. 1688. 1.00 —22,50 — Ne 
per 1 Aleor- 26,75 -28.25—29,40 Mark. — Winterrübſen per 
100 Kilogramm 26,75—8.25—29,00 Mark. — Sommerrübſen 
per 100 ilogramm 26,00— 28,00 M. — Leindotter per 
100 Kilogramm 20.00 — 21, 50—22.50 Mt. — Rapskuchen feſt, per 

e 7.50 —7,70 M., tee 7,00—7,40. — en en ine 


kr 


notirſe unverändert. Termine litten unter dem Einfluſſe mäßiger 


welche ziemlich allgemein als Folge der vielfach feſſen auswärtigen 
Berichte erwartet worden war. Im Gegentheil war die Haltung des 
RIO 10 6475 belebten Verkehrs für die meiſten Artikel matt. 

oID » 


unter dem Eindrude der Pariſer Flaue mehr angeboten und etwa 


und einige Hauptdeviſen hatten recht belangreiche Umſätze für ſich. Acht unbelebt, Lombarden wenig verändert und ruhig. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 ran = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Währung = 12 Mark. 100 Guiden hol. Währung = 170 M 
W 1 Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 20 Mark. - 


. ese. Gade ele mu 1000 loko 165—204 Mark 
Produkten -Nörſe. Qual., 8 Pen Due: bunter märtifcher 
Berlin, 8. Jan. Wind: SW. Wetter: Beränderlü 

Der Beginn der neuen Woche brachte nicht dielemge Feſtigkeit, 


ſchnittspreis — Gefün — „Bent 

Roggen ver „1000 Kilogramm loto 138—157 nach Qualität, 
Lieferungsqualität 148 M., ruſſiſcher — M. ab un 9 „ inlän⸗ 
diſcher feiner — M., guter — M., mittel — M. bez., klarer — M. 
ab Babn bez., abgelaufene Anmeldu dieſen Monat 


0 eizen leblos. Termine konnten trotz der höheren New⸗ 

Vorker Notirungen letzte Preiſe nicht behaupten, weil unter dem Eins 

drucke der umfangreichen 7 effektiver Waare das Angebot im 

A war. Es blie N Dane BR von en 

5 M., Orenburger ult. Juni a 170 M., Sarsat a Auguft a 176 M. 

ci Stettin feiner, Rauhweizen, nicht vor dem 1. April zu melden, 
a 176 M. franko hier. 

Loko⸗Roggen ging zu feſten Preiſen wenig um. Der Termin⸗ 
bandel verlief auffallend ſtill, Mäßige Ankäufe der Platzmlihlen ver⸗ 
liehen dem Markte eine gewiſſe Stetigkeit. Zu nennenswerthen Preis⸗ 
veränderungen kam es nicht. Von aus wärts blieb angeboten: Prompter 
Abau a 132 M., per Frübjabr a 135 M. cif Stettin. Donaubampfer 
per Februar a 129 M., Odeſſa re rg a 130 M., ſüdruſſiſcher 
und ge per Frühſahr a 132 M. ch: Hamb ung. 

Loco Hafer eher feiter. tene preishaltend. Roggen 
mebl unverändert. Mais behauptet. 
Rüböl, per Januar nominell unverändert, war per Frühjahr 


149,25 hez., per Juni⸗Juli 149,75 bez. — Durchſchnittspreiß — M. 
— Gekündigt — Ztr. 

Gerſte per 1000 IR große: und Heine 130-205 M. 
nach Qualität bez., Breungerſte — M., Futtergerſte — bez. 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 126—160 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 128 M., pomm. 138 —142 bez., guter —, ſchleſiſcher 140-144 bez., 
feiner 146 bez., preußiſcher DEE 140—144 bez., ruſſiſcher mittel 130 
bis 133 bez., guter 134 —138 1205 feiner 140—145 bez., geringer 
— ab Kahn bez., per April⸗Mai 129,5 M nom., per Mai⸗Junt 130,5 


Kü a nee 
ais loko 136—141 nach Qualität, per dieſen Monat 134, per 
Jan, Febr. 134, 2 130, per Mai⸗Juni 130, Amerikaniſcher 
5 Donau ab Boden bez. — Gekündigt — Zentner. 

Dur neren — 
Erbſe n Rodmans 180-250, Futterwaare 158—172 M. per 

1000 Kilogr. 1 Qualität. 

e lr per 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Zoo 
nach Qual. 22—23 M., ver dieſen Monat und ver Jan.⸗Febr 21,5 M., 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 
Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere, welche mehr 
den Bewegungen des Spekulationsmarktes folgen, konnten ihren 
e zumeiſt etwas erhöhen. 


+ M billiger, ohne feſter zu ſchließen. 
etroleum ſtill. 
piritus in effektiver Waare nicht gerade reichlich zugeführt. 


Realifationen, denen nun ſehr ſchwache Kaufluſt gegenüberſtand. Kurſe 
chloſſen etwa 20 Pf. niedriger als Sonnabend. 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


enz 28. jener. Ken Haltung ER 3 5 — a 
eſentlichen in re eſter Haltung, die Kurſe ſetzten auf ſpeku⸗ j ; 
aten Gebiet durchſchnittlich etwas höher ein und konnten ſich weiter⸗ alta 8 ae nen Wen r c hatten in feſter 
hin gut behaupten. In dieſer Beziebung waren die beſſeren Notirun⸗ eee * 
en, welche von den fremden Börlenplägen vorlagen, und andere von Der Privatdislont wurde mit 2% pCt. ©. notirt. 
— Spekulation günſtig aufgefaßte Meldun ng von beſtimmendem Ein⸗ Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
fluß. Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen etwas regſamer | zu höherer Notiz ziemlich lebhaft um; auch Franzoſen waren feſter und 
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e Anslandiſche Fonds. * ee Srisgttee , ttt Sarge ee St. hi 103,80 bz 
aan = ritat 1 en. U kon. 
We SSSERLIE Dividenden pro 1882 0. Li. B. 
Zinnlänb, 8 — 48.40 bz Aachen⸗Maſtrich Di + 
ace, Rente 5 93,00 990 Altona⸗Kieler 
Tabaks⸗Obl. o 
Oed. Gold⸗Rente 4 | 84,70 bz 


i bo. 
g bo. Lit. B. neue 410370 G 
be Wade 5 5 90 8 4. Gron. -G. 1 70 bi Sac. Ii. HI. VI. 4 101.50 G 


7 5 G 41 1 70 bz . { Kaarst EN 4 105 30 G 
— 4 11 m de. 250 Fl. 186414 113,50 G ainz⸗Ludwgsh. 34 108. Bin: 15 900 8 
Franc Stud 16,19 bz do. Ried. 1886614 00 B NMarnb.⸗Mlawia 6 ‚ it. H. 


bo. Lott.⸗K. 186015 120.40 53 


do. do. 18 
e ob 10 1.4.86 de. de 180 16 9 
o. 0 eine ; 5 5 0 
100 K Boin. Nici 1 . B. gar) 11 cri k ger. 10130 @ 
197 50 ha do. Liquidat 54.20 B f 0 2 do. V. Em 44010500 @ 
d Der eee, e 3058 9 82 be M Ln. 00 90 
2 BT ! 4 pGt., Yombarb B n&t. 5 Stel. at. . 0 5 bu. A. B. 41955 8 
Fond ud Ttaats-Papiert. [ de, Stagts⸗C bl. 5 8710 70 Bo — 0 a 1 om. 8.0410 
Dtic. Reichs. Anl. 4 (103,40 b. > 8 ee . . 44195 25 @ 
Aan Fa 30 g de de nee e Bo ae 38 2750 1 . 10140 6 
do. 98 konſ. nl. 187105 21.10 56 Ruh wi 4 


g do. 0 | 
Staate-An ie i 101.10 B Ido. do. kleine | 86,0 Werra-Babn 102.50 bio . „13 185,25 @ = 
em. © 0 3 De ra ae 00 bi Irectäbahn | 14 | 31:80 m un Su 103,60 G 4 


do. 18736 
Berl. e 1910 m N 18775 
nn 12 60 a Isa 


. do. 3 97,00 8 "Denon 105 5 ) 4, i „Arx. I. S. 4 101,25 G 
n 8 55 5 6,8 0 bz 2 N 8 42, „ „ II. E. 1 
Berliner ö 5050400 U 121 „N., Obl. I. II. S. 101,25 8 
6 be. 85.70 H Gaar. El 101.50 @ 
— 2 W ii 5.18% 3200 55 1 5 IE 
0. Pr. An & al. (0. ‚B)gr.[7,74 124. 2 bi ar 8 
| gun e e 010 h be. „ de 12990 bi Gotibarbb. 05 | 3 10130 0 [de. Sir 


en i 1 0 n e. SB 1% 4 4 fr e 4 | 1410 6 
3 Schwed. St.⸗Anl. 4 103, 90 bz Sn erde 0 1130 55 
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rim. Anl. f 134.90 b HAS. Li. 0,00 66 Don Staate erworbene Eiſenb 
„ IBemb.s6 
07.80 8 - V Berl. Stett. St. Al 44 labg. 119,30 bz 
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L.Looſe 5 6 de. m MO Be; mine 108.10 @ 

Pr 341183,00 v 1 
T 

0. 0. Lö. 3 

A 148.60 B do. de. kz. 11014 | 98,80 bz e Lu B. 441103, 80 8 

nd Merlan von W. Decker & Co. (Emi Röfiel) un sen 


en — bez., ver 
—, ver Jan.⸗Febr. —, 12 e 1 149 bez., per Mai⸗Juni 


bez., per Juni⸗Juli 131,5 — Durchſchnittspreis — M. — 
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m e 


do. Oftb. I. Em. gar. 
do. do. II. Em. gar. ö 
Vorarlberger gar. 5 Pr. H. B. A. G. 5 
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75 gn = ber 1 21.5 M. Br., per April⸗Mal 
N . Kartoffelſtärke ver 100 Kilogramm brutto 
Sack. Loto und ver dieſen Monat 2 212 B. ver Jan.⸗Febr. u 
Febr.⸗März 215 M. Br., per Mürz⸗A 1 2. 7 M. Br., ver 
W S a ue 2 7 100 Kilogram m unverſteuert 
en me per f 
inkluſtve Cha ver dieſen Monat und per Jan. Febr. 2030— 20,35 be 
per Febr.⸗März 20,30 — 20,35 bez., per April⸗Mal 26.45 —20,50 M. bei, 
per Mai⸗FJuni — bez. — Gekündigt — Ztr. 
52300 Ji 3008 Nr. 00 29.502475 E 0 24.75—23.25, Nr. 0 
u. 
Fr: ‚ergagenmen! Nr. 0 22,50 bis 20,50, Nr. 0 u. 1 20,50 bis 


Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — bez., ohne 
65,5 M., ver dieſen Monat und per x 9 66 M., — 
April⸗Mai 665 de, per Mai ⸗Juni 66,2 Abgelaufene Anvael⸗ 
dungen — bez, Gekündigt — Kilogr. - 

Petroleum, raffinirtes e 50 „ 
Faß in Poſten von 100 Klogr., loko — M., per dieſen ! 
26,7 Mark, per Jan.⸗Febr. 20.4 M., per Fehr. „März — M., per 
Mär ne — bez. — Dich ente — M. Gel. — Zentner. 21 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,000 Liter pct. 
Ioto 5 Faß 48,1 M. bez., loko mit Faß —,— bez. Anmel⸗ 
dungen —, mit leihweiſen Gebinden — bez, ab Speicher — bez. 
ins Haus — Mark, per dieſen ee per Fan. „Febr., und per 3 
rar 2 8—48,6 bez., 2 März Apri 149 48.9 bez., per April⸗Mga 40.5 
bis 49,3 M. bez., per Mai⸗Juni 57500 bez., per Juni⸗Juli 50,5 
bis 50,4 bez., per Juli⸗Aug. 51.5—51,3 M. bez. per Aug Sept. 51.9 
bis 51,8 Mark bez. — Gefündigt 10,0 70 Liter. 


Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anleihen feſter, Un⸗ 
gariſche 4 prozentige Goldrente und Italiener etwas heſſer. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds hatten in feſter Haltung nor⸗ 
— 7 Nabe für ſich; inländiſche Eiſenbahnprioritäten recht feſt und 
mehr gefrag 

Bankaktien waren recht feſt; Diskonto⸗Kommandit « Antheile, 
Deutſche, Darmſtädter Bank etwas höher und ziemlich belebt. 1 
Snduftriepapiere feft und lebhafter: Montanwerthe feſter. 5 
Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien feſt; Marienburg⸗Mlawka und Oſt⸗ h 
vreußiſche Südbahn auf Dedungen höher und belebt. — Gotthardbahn 


erheblich höher. 


Nordd. Ban 8 151,00 b A 


3 294, x 
5 1103, 25 a bz Bl Poſener . 
5 86,10 G of. 8.00 B I 


SS 88 
S 

l EEE r 
* 


Breſt⸗Grglewo 89. a di 32,25 
ark.⸗Aſom gar. 2 
at ‚ment. g. a 9 8 


84 
— Kreditſa Türk. Anl. 1865 fr. 190 10 ba K. 6 1123,40 da 
Br ee ee, 889 1 | 8 0 
5 oldrente 5 N 361,00 b 2. 
d, lin 1 7080 08 ee e 19h 208 de e 3405 18 
1 4410250 b. da on And Ruf. Std gar) 78 1125,00 ba „ do. v. 1879 4105.30 G 9. 115,00 05 
ofentie neue f 1030 C f be. Sc 9 Im: 0. e ene 5 4425 @ ; 93p, 1890410330 @ 21475 hi 
2 gage 3} E eee 6, (90, he, 0 F a 1100,75 G 9 8040 66 
en 41 s Sübölt.p. Stn. 5 3 2 Diwidende pro 1882. 0 | 33,90 G 
— nt — Hypotheken · Certiſttate. 1 8 d s Bank, 8 118,75 G 12 [160,60 big 
itterſch. 3 92,10 G Ung.»Gal 5 109.00 8 770 950 1.2350 b 
Wenn, wtten 10250 © 9 ER 5 615 03.25 © 132,00 Gl. 9 [106,06 3 
1 gan 101,69 656 1 j 774 2 v1 71508 44 6450 8 
Rontenbriefe N 0 ba b , 
ae 1 bl . 1106 1110 @ 2 9 15000 0 
4 1101,20 „ Pond 8 100 112 20 6 5 Weimar-Geracr 4103 25 © | do. Auemserd. 18 1000.80 
4 101,25 bz do. II u TV.. 11005 107.25 60 0 Werrabahn I. Em. 4102,50 G Danziger Privb. 0 | 79,25 ba 
4001818. Be 3 1010 5 0 ade Waftrichter g e Heilen 5 9450 8 
4 110130 @° BEL Me: 4100.10 570 8 12000 918 Albrechts 5 5 129 bi 
Bee. Anl. 1876 r. B.- Kr. 76510 8 „For 9,50 56 
1880 |4 90.50.48 Önp.sBr. rz. 11015 10940 bz st 193,30 0 G 90 98. 5 . 
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